
HISTORISCHE IT HEOLOGIE

Rechtgläubigkeit VOT ugen tühren. Das ben agebuc der alexandrı-
nıschen Kirche, das dem Vertasser der Hıstor1ia acephala als Grundlage diente, WAar ber
uch dıe Quelle für einen weıteren Text, der ebenfalls VO großer Bedeutung 1St für die
Rekonstruktion der Biographie des Athanasıus, nämlıch tür den syrisch überlieferten
Index der sog Osterfestbriefe des großen Bischofs VO  - Alexandrıen. So WAar enn
naheliegend, die beıden VO Herkommen und Natur verwandten Texte, dıe Hıiıstoria
acephala un den Index der Osterfestbriefe, 1in einem Band der 99 vereınen, zumal
dies in einer früheren Edıtion, nämlıich der Vo Maı in der Nova Bibliotheca (Rom

schon einmal geschehen WAar.
Der vorliegende Band enthält neben der Edıtion der lateinischen Hıstoria acephala
Eund dem syrischen Index der FestbriefeZfolgende Stücke: die
sStTeE französısche Übersetzung beider Quellentexte, einen ausführlichen Oommentar
derselben (175—215 und 279-—-304), iıne umfangreiche Eınleitung mi1t Untersuchun-
SCH VO Codex VeronensisE seiıner Vorgeschichte, seiner Bedeutung als Geschichts-
quelle für diıe theologischen Streitigkeıiten des 5: 365 (1 Kap.). Das Kap der
Einleitung erarbeıtet aut der Basıs beıider Quellentexte die geNaNNtEN Daten der
drıtten, vierten un: üntten Verbannung des Athanasıus. Das Kap untersucht
schließlich die linguistischen Eigentümlichkeiten des Codex Veronensis. Verschiedene
Indices un: Anhänge (Daten der Osterteste, alexandrinıscher Mondzyklus ach dem
Index, erzeichnıs der Konsuln und duces in gypten UuSW.), SOWI1e eın Literaturver-
zeiıchnıs machen den Band einem hervorragenden un: unverzichtbaren Arbeıtsın-
STEIrumenTt.. SIEBEN SC}

ÄURELIUS ÄUGUSTINUS, Dıie Bekenntnisse. Vollständige Ausgabe. Übertragung, Einle1i-
tung un Anmerkungen VO Hans Urs on Balthasar (Christliche Meister 25) Eıinsıe-
deln Johannes Verlag 1985 288
Wohl keın deutscher Verlag bemüht sich 5! Ww1e€e der VO Hans Balthasar 4

rte Johannes-Verlag CUL, die Erschließung der großen Quellen der geistlichen
Überlieferungen der Kirche in siıcherer Auswahl des Wertvollsten, 1ın gediegenen
Übersetzungen un: Ausgaben. Nıcht zuletzt jene Reihe 1St hıer neNNECN, dıe in einer
Zeıt, INa  $ „Meıster” fast NUr och 1im mıittleren und fernen Osten sucht, „Cchristliche
Meıister“ vorstellt: Irenäus un Anselm, Pascal und Berulle, die apostolischen Väter
und, neben vielen anderen, natürlic| uch Augustinus. Der große Vater der ate1ln1-
schen Spirıtualität 1St vertreten mi1t Je eıner Auswahl aus dem „Gottesstaat” und aus den
(vıel wenıg beachteten) Enarrationes ın psalmos; NUuU gesellt sıch iıne eue Überset-
ZUNS der 13 Bücher der Confessiones azu Balthasar wollte iıne „leicht lesbare, weder
rhetorisch aufgeschwellte och gelehrt-trockene” Eindeutschung yeben, unter. V er-
zıcht auf manches Glanzlıcht spätantıker Stil-Raftinesse. Gelegentlıch macht der Über-
setizer uch VO seiner Freiheıt souveränen Gebrauch. Entstanden 1sSt eın flüssıger,
plastischer Ausdruckskraft reicher Text. Eınige Beispiele, alle aus dem Buch XI Nonne
c plenı SUNT vetustatıs SU2GC „Denken s1e nıcht noch ganz vorchristlich?“ x 12)
Quaero, p  9 1O affırmo: eus MEUS, praeside miıhı et rcp«c ‚ICn bın Suchen,
Vater, ich behaupte nıchts. ‚Lenke mich‘ dabeı, meın Gott, un zeıge mIır die Rıch-
tung.“ (xv1l, 22; mıiıt Verweıls auf DPs 23 1) Ecce puta VO  e CorporIıs InC1pit SONAare el

adhuc OnN: BUE desınıt, lamque sılentium e5C et VO. 1la praeterıita est
NO 6ST 1am VOX: Da ertönt zu Beispiel eın körperlicher Klang, tONtT, tönt och 1mM-
INCT, un: plötzlich hört auf Schweigen. Der Ton 1st vorbeı un: klıngt nıcht me  E
(xxv1l, 3 ‚ 1m Vergleich miıt dieser Dramatik wirkt dıe OonN: verdienstvolle UÜber-
SEIZUNG VO  a Bernhart ma „Denke dır ıne körperliche Stimme hebt ertönen
un! tOnt un: tönt, un: miıt einemmal hört sS1e auf, un: nu 1St stıill, un: die Stimme
1St vergangen un: ‚1St‘ keıine Stimme mehr.”) Dıi1e aut der Grundlage der Textedi-
tiıonen VO  3 kutella NOC! ohne die Verbesserung durch Verheijen) un Labriolle
angefertigte Übertragung 1St durch ıne knappe;, ber das Wesentliche bietende Eıinlei-
tCung erschlossen; kürzere Fußnoten geben die nötigen Ze1lt- un theologiegeschichtli-
hen Intormationen. Dıie Schönheıt VO atz un Papıer, heute leider keine
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BUCHBESPRECHUNGEN

Selbstverständlichkeit mehr ISt, zuma| beı einem sehr zıvılen Preıs, einer eıgenen Her-
vorhebung wert. HAEFFNERf

S CONFESSIONI“ DI ÄAGOSTINO D’IPPONA. Libri I-II; Libri 111-V; Librı SE (LectioAugustıinı Palermo: Edizione „Augustinus“” 984/85 121/58/11972
Rechtzeıtig Zu bevorstehenden Augustinusjubiläum, der 1600 Jahrfeier seiner Be-kehrung 386/7) legt die iıtalıenische Augustinusforschung die ersten rel eınes auf lerFaszıkel geplanten Kommentars den ‚Bekenntnissen‘ VOTL. Es handelt sıch die

Drucklegung VO: Vorträgen, die dem Tıtel Lectio Angustinı 1Im Rahmen der seIit
einıgen Jahren ın Pavıa, rab des großen Bischofs VO Hıppo, statttindenden Au-
gustinuswochen (Settima Agostinıana Pavese) gehalten wurden. Dıie VO  — verschiede-
NCN, meıst .ınternational bekannten Augustinusforschern stammenden Beıträge sındnıcht ach einheitlichem Gesichtspunkt aufgebaut un 1St enn uch keıin Kommen-
En 1mnSınne des Wortes, ber doch, hne Zweıtel, e1in brauchbares Hıltsmittel
ZUr Erschließung dieses in der VWeltliıteratur einzıgartigen Textes entstanden. Faszenthält neben einem Exkurs ber das ınqnietum COr aus der Feder VO Cerott, 1neStrukturanalyse Buch I von Pizzolato und eıne mehr thematisch arbeitende Stu-die Buch I1 VO  — De Capıtanı, der eın umtassender Überblick ber die diesemBuch exıstierende Liıteratur vorausgeht. Der I1 Fasz 1St den Büchern HE gewid-
me  — Rıes behandelt 1er das Thema „Der HI Augustinus und der Manıchäismus 1mLichte des drıtten Buches der Bekenntnisse“, Rıgobello das vierte Buch Man-
douze, der sıch nıcht DUr als Augustinusforscher, sondern uch als ‚Prosopograph‘ e1l-
NCn Namen gemacht hat, legt 1n seiınem Beıitrag Buch ine „pProsopographieelementaıre“ dieses Buches VOT. Dı1e Bücher MI werden VO  e Rodriguez,Madec, Mara und Sınıscalco behandelt. Mehr oder weniıger Intens1ıv gehendie FENANNLEN Forscher dabe!ı autf die Struktur Uun: den Autbau der betreffenden Bü-her eın AÄAm ausdrücklichsten LUuUt 1e$5 Madec Interessant 1St der Vorschlag S1n1Ss-calcos, dem Buch ıne geographische Eınteilung zugrunde legen (Cassıcıacum,Maıland, Ostıa). Fa bedauern ISt, da{fß mehrere Referenten NCUECTE wichtige For-schungsbeiträge ZUuT Interpretation einzelner Bücher der Passagen 4us den Contes-sıones“ nıcht ZUr Kenntnıiıs haben SO 1St der Anschlufß die internationale
Augustinusforschung nıcht SANZ erreıicht. Man vermißt In den Liıteraturangabendie wichtige Arbeit VO Steidle, Augustins Contessiones als Buch (Gesamtkonzep-tıon und Aufbau), In: Komanıtas-Christianitas, Straub, Berlın 1982, 436—527 Dıie
VO  ; Steidle vorgelegten Strukturanalysen sınd 1mM Detaıl sıcher och verbesserungsfä-
TITCN Kenntnıiıs der „Confessiones“ dar
hig, stellen ber einen entscheidenden Fortschritt auf dem Weg einer SCNAUC-
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BULTMANN, RUDOLF, Die Exegese des Theodor v  S Mopsuestia., Posthum herausgegeben
VO Helmut Feld und Karl Hermann Schelkle Stuttgart: Kohlhammer 1984 138
Vorliıegende Untersuchung 1St die Habilıitationsschrift, die Rudolt Bultmann
Maı 1912 be1 der theologischen Fakultärt der Universität Marburg eingereicht hat

Aus einem VO  — dem Marburger Theologen 28. Januar 1956 vertaßten Lebenslautgeht hervor, dafß iıhm das Thema der Arbeıt VO dem Marburger Professor für Kırchen-geschichte und Neues Testament Adoltf Jülicher vorgeschlagen worden W a  — Die Unter-suchung wurde VO nıe veröffentlicht und wırd uch In der Bıbliographie seınesSchrifttums nıcht aufgeführt. Das handschriftliche Orıigıinal befindet sıch heute In derSyracuse Universıity, Syracuse, USA Eıne Tochter Rudolt Böis. Frau Prof. AntjeLemke-Bultmann, wandte sıch 1982 Prof. Hermann Schelkle miıt der Bıtte, das Msauf iıne etwaıge Veröffentlichung hın überprüfen. Das Ergebnis lag hiermit geraderechtzeitig ZUuU 100 Geburtstag 1m Jahre 984 VOTr. Die Bedeutung vorlıegender Pu-blikation 1St natürlich ıne doppelte. Selbstverständlich stellt s$1e zunächst eıinen Beitrag
unserer Kenntniıs ber Theodor VO: Mopsuestıa dar. Zwar 1St die Forschung selit

1912 nıcht stehengeblieben eine VO:  3 den Hgg dankenswerter VWeıse usSammenge-stellte Bibliographie okumentiert ber beı einem Denker und (
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